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QUALITÄT 4.0 FÜR DIE  
ADDITIVE FERTIGUNG
 

D E R  W E G  Z U R  Q U A L I F I Z I E R U N G  V O N  A D D I T I V  

G E F E R T I G T E N  B A U T E I L E N

 

Herausforderungen an die 

 Produktqualität 

Sei es bei der Produktgestaltung, Kon

struktion, Produktion oder der Geschäfts

modellierung: Additive Fertigungs

verfahren ermöglichen ganz neue und 

kreative Ansätze. Dadurch entstehen aber 

auch neue Anforderungen an den Bau

prozess selbst. Soll die Additive Fertigung 

in Zukunft in der Industrie ihren festen 

Platz einnehmen, ist eine verlässliche 

 Produktqualität unabdingbar. Aussagen 

über die Einhaltung von Geometrie

toleranzen sind dafür genauso zwingend 

erforderlich wie eine Produktzertifizierung 

mit exakten, quantifizierbaren, physika

lischen Parametern: Die Qualität der 

 Bauteile muss nachhaltig gesichert und 

auch jederzeit reproduzierbar sein.  

Beherrschen Sie die Qualität   

Ihres Produktes?

Eine verlässliche Qualität additiv gefertigter 

Bauteile sicherzustellen, ist im Moment 

noch schwierig. Denn bisher stehen für 

die additiven Fertigungsverfahren weder 

Qualitätsstandards noch ein allgemein 

 akzeptiertes Qualitätsmanagementsystem 

zur Verfügung. Entlang der additiven 

 Prozesskette sind fünf Aspekte für das 

Qualitätsmanagement von essentieller 

 Bedeutung: die Produktionsanlage, das 

Material, der Herstellungsprozess, das 

Produkt und die Produktendbearbeitung. 

Hier Einflussparameter für die Qualität  

zu erkennen, zu kontrollieren oder zu be

einflussen, ist heute noch eine Herausfor

derung. Eine systematische Herangehens

weise, Planung sowie Qualifizierung sind 

gefragt.
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Ihr Nutzen

  Sie erhöhen die Qualität Ihres End

produktes.

  Sie erreichen eine bessere Reproduzier

barkeit.

  Die Durchlaufzeiten werden verkürzt.

  Sie arbeiten mit geringeren Stückkosten.

  Sie produzieren mit einer höheren 

Prozessfähigkeit, Zuverlässigkeit und 

Wirtschaftlichkeit.

  Sie bekommen Unterstützung für die 

zukünftige Bestimmung der selbst

adaptiven Produktionsparameter 

  Sie bekommen Unterstützung für die 

Qualifizierung von additiv gefertigten 

Bauteilen. 

  Individualisierte Produkte und komplexe 

Massenprodukte – ab Losgröße 1

  Durch Qualität 4.0 machen Sie Ihre 

 Additive Fertigung für die Industrie 4.0 

fit.

Die Module unseres Beratungsangebotes

Unsere Beratung möchte Ihnen das Basis

Knowhow für ein intelligentes InlineQuali

tätsmodul für die Additive Fertigung ver

mitteln. Dieses Qualitätsmodul bietet:

  ein Verfahren zur Identifikation von 

InlineDefekten und Fehlern

  eine Fehlergewichtung für die Inline

Qualitätskontrolle

  einen Aktionsplan bzw. einen prinzipiel

len Aufbau für die InlineQualitätskont

rolle, inklusive Bauteilprotokoll

Schritt 1: Inline-Defekte und -Fehler 

 erkennen

Im ersten Schritt werden die Prozesse Ihrer 

Fertigung analysiert  mithilfe eines deduk

tiven Verfahrens, das mit einer qualitativen 

Topdown Fehlerbaumanalyse kombiniert 

wurde. Dabei werden InlineEffekte, 

 Defekte und Fehler erkannt. So können 

die Prämissen festgelegt und Aufgaben 

identifi ziert werden – für die zukünftige 

 InlineQualitätskontrolle und eine Insitu

Prozessoptimierung und regelung. Außer

dem wird ein RankingVerfahren  für die 

Gewichtung der Effekte, Defekte und 

 Fehler v orgestellt.

Schritt 2: Der Aktionsplan für die 

 Inline-Qualitätskontrolle

Die Teilziele des Aktionsplans sind:

  eine modulare HardwarePlattform 

bzw. Technologien und Sensoren für 

die Datenerfassung

  eine modulare SoftwarePlattform für 

Bildaufnahme und Fehlerdetektion – 

mit ‚Industrial Image Processing (IIP) 

Software EngineAlgorithmen‘

  die Protokollierung des Produkt

herstellungsprozesses – als Basis für 

die Bestimmung der selbstadaptiven 

Produktionsparameter

Inline-QualitŠ tskontrolle
inklusive

Fehlergewichtung 

Protokollierung des 
Produktherstellungs-

prozesses

Additiv gefertigte Produkte der Zukunft mittels QualitŠ t 4.0 

Individualisierte Produkte ab Losgrš § e 1 
bis hin zu komplexen Massenprodukten 
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